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(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Nr. 287. Halle, Sonnabend den 7. December
Hierzu eine Beilage.

Bekanntmachung.
die Auszahlung der Kurmärkiſchen ſtändiſchen

Obligationen betreffend.
Durch unſere nicht allein in allen hieſigen Zeitungen, ſon

dern auch in den Amtsblättern der ſämmtlichen Königl. Regie
rungen wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebrachten Bekannt-
machungen vom 12. April und vom 8. Oktober d. J. ſind die
Jnhaber von 4proc. Kurmoarkiſch ſtändiſchen Obligationen,
welche ſolche nicht bis zum 31. Juli d. J. bei der Kontrolle der
Staats Papiere, zum Umtauſche in neue nur 33 pCt. Zinſen
tragende Schuld Verſchreibungen präſentirt haben, ausdruck
lich darauf aufmerkſam gemacht worden, daß die nicht umge-
tauſchten Obligationen am 1. November d. J. baar ausgezahlt
und von dieſem Tage ab nicht weiter verzinſet werden ſollen.
Deſſenungeachtet liegen noch mehrere Kapitalien fur Jnhaber
ſolcher Kurmärkiſchen Obligationen bei der Kontrolle der Staats
Papiere unabgehoben, von welchen nun ſchon die Verzinſung
ſeit dem 1. November c. ruhet, und deren Zins Coupons, ſo
fern ſie fur einen erſt nach dem 1. November d. J. fällig werden-
den Termin etwa noch realiſirt werden ſollten, in jedem Falle
bei der Auszahlung der Obligationen vom Kapital- Betrage der
ſelben in Abzug gebracht werden muſſen. Es wird dies hier-
durch nochmals in Erinnerung gebracht, um die Obligations
Inhaber vor Verluſten zu warnen.

Berlin, den 28. November 1839.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. von Schutze. Beelitz. Deetz. von Bergeer.

Am heutigen Tage wird das 26ſte Stuck der Geſetz-Samm-
lung ausgegeben, welches enthält: Die Allerhöchſten Kabinets-
Ordres vom 7. v. M. unter

Nr. 2061. betreffend die Tarife zur Erhebung des Bruck- und
Fahr Geldes bei dem Uebergange uber den Rhein
bei Koblenz, Koölln und Weſel;

2062. desgleichen die, zur Erhebung des Bruück und
Fähr- Geldes bei dem Uebergange über den Rhein
bei Duſſeldorf und zur Erhebung der Gebuühren fur
den Durchlaß durch die dortige Brucke; und

Nr. 2063. die bei Weſel zu erhebende Durchlaß Gebuhr be
treffend.

Berlin, den 5. December 1839.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Berlin, d. 5. Dec. Se. Majeſtät der König haben dem
Ober-Berghauptmann von Veltheim den Stern zum Ro
W Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen ge
ruht.

Des Königs Majeſtät haben den zeitherigen Bürgermeiſter
von Brünken zu Halberſtadt zum Ober Buürgermeiſter der
Stadt zu ernennen geruht.

Hannover, d. 29. Nov. Unſere öffentlichen Angelegen-
heiten bieten nichts Neues dar. Auflöſen oder Nicht Aufloſen
iſt noch immer eine Frage, welche ſich nicht durchſchauen laſſen
will. Die voreiligen Beurtheilungen einiger Zeitungen über den
Erfolg der Unterſuchung gegen den hieſigen Magiſtrat und uber
Rumann insbeſondere mißfallen hier. Die endliche Löſung
hängt noch von ſo viel zufälligen Umſtänden ab daß ſich in der
That kein zuverläſſiges Urtheil darüber faſſen läßt. Die politi-
ſchen Wetterpropheten, welche vorher wiſſen wollen was kom-
men wird, thun alle beſſer, nur darüber nachzudenken, was
kommen kann, je nachdem die Ständeverſammlung aufgeloſt
wird oder nicht.

Niederland e.
Amſterdam, d. 30. Nov. Der Avondbode bringt heute

einen ausfuhrlichen Auszug aus den Antworten, welche die Re
gierung den Abtheilungen der zweiten Kammer der Generalſtag-
ten auf deren vielfachen Bedenken gegen die finanziellen Geſetz
entwürfe zu Theil werden ließ. Jm Allgemeinen glaubt die Re
gierung auf ihren Forderungen für 1840 beſtehen zu muüſſen,
ſpricht aber die Hoffnung aus, daß in den Budgets fur 1841
weſentliche Ermaßigungen eintreten werden können. Das pro-
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jektirte oſtindiſche Anlehn von 56 Mill. Gulden ſoll auf eine an
dere Weiſe vorgetragen werden, in der Summe aber unveraän
dert bleiben.

Frankreich.
Paris, d. 30. Nov. Ueber die Exploſion in der Straße

Montpenſier iſt nichts Näheres bekannt geworden.
Hr. Bacourt, bisher Miniſter Reſident zu Karlsruhe,

iſt zum Geſandten in Washington Graf Bearn zum Mini-
ſter-Reſident am kurheſſiſchen Hofe, und Hr. Caſimir Pe-

zum erſten Botſchaftsſekretair zu St. Petersburg ernannt
worden.

Marſchall Valée hat den Wunſch geäußert, aus Afrika
abgerufen zu werden.

Großbritannien und Frland.
London, d. 29. Nov. Der regierende Herzog und

die Herzogin von Sachſen-Koburg werden im Monat

2

4 März zum Beſuch bei Jhrer Majeſtät der Kö nigin
erwartet.

Dem Morning Herald zufolge, hätte Lord Palmerſton
dem Geſandten der vereinigten Staaten in einer Rote angezeigt,
daß die engliſche Regierung beſchloſſen habe, die chineſiſchen
Hafen zu blokiren, ſobald die Umſtände es nothwendig ma
chen ſollten.

Vermiſchtes.
Seit der Beſetzung Algier's durch die Franzoſen iſt

man mit einem Mörtel bekannt geworden, der dort ſeit lan
ger Zeit allgemein im Gebrauch war und der allen Einfluſſen der
rauheſten und ungeſtumſten Witterung noch beſſer als ſelbſt Mar
mor widerſteht. Dieſer Mortel beſteht aus zwei Theilen Holz
aſche, drei Theilen Thon und einem Theile Sand, nebſt einer
Quantität Oel. Bei dem Mauren heißt er Fabbi.

Kunſt Nachricht.
Heute, Sonnabend den 7. Decbr., Punkt

6 Uhr die letzte Probe zu der morgenden Auf
fuührung, welche Punkt 44 Uhr beginnt.

e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Durch die Beſtimmung 9. 58. des Regu
lativs über die Preußiſche Porto Taxe vom
18. December 1824 iſt zwar nachgegeben wor.
den, daß Correſpondenten ihre Briefe u. ſ. w
von der Poſt ſelbſt abholen und abholen laſſen
dürfen die Poſt Anſtalten ſind aber alsdann
fur die richtige Beſtellung nicht verantwortlich.

Es iſt kürzlich vorgekommen daß durch
unbefugte Abſorderung der Geldausſieferungs-
Scheine und durch Vollzug derſelben mit
nachgemachter Unterſchrift und falſchem Sie
gel, eingegangene Geldſendungen unterſchla-
gen worden.

Um die Wiederholung ſolcher Betrügereien
zu vereiteln, ohne jedoch die Befugniß der
Correſpondenten, ihre Correſpondenz u. ſ. w.
abholen zu laſſen, zu beſchränken, iſt hohen
Orts folgendes Verfahren angeordnet worden.

Jeder Correſpondent, welcher ſeine Brie-
fe, Geldſcheine und Packet- Adreſſen von der
Poſt abholen läßt, hat ein Notizbuch ber
die empfangenen Geld Auslieferungsſcheine
anzulegen, in daſſelbe jeden empfangenen
Geldſchein einzutragen, und das Bauch bei
Abholung der Geldſendungen, jedesmal mit zur

Poſt zu ſenden, woſelbſt der Beamte, dem
die Geld Ausgabe obliegt, ſeinen Namen der
Eintragung beizufetzen hat.

Dieſe Bücher müſſen in Quarto angelegt
und gebunden ſein, und ſie müſſen auf der
innern Seite des obern Deckels den Namens-
Zug des betreffenden Correſpondenten und
desjenigen, der beauftragt worden iſt, die
Geldſcheine zu vollziehen ſo wie auch einen

ganz deutlichen Abdruck des Siegels enthal-
ten, mit welchem die Scheine unterſiegelt
worden. Die Blatter des Buches ſind zu
paginiren, und müſſen fünf Rubriken enthal
ten, als

Monat und Datum;
No. des Geldauslieferungs Scheines;
Geldbetrag
Woher;
Name des Ausgabe Expedienten.

Zu dieſem Control Verfahren ſollen Kö
nigl. Militair- und CivilBehörden, welche
ihre Briefe u. ſ. w. durch Boten und Ordo-
nanzen abholen laſſen, nicht herangezogen
werden dagegen ſoll aber daſſelbe von und
mit dem 15. d. Mts. an, bei allen übrigen
Correſpondenten, welche ihre Briefe Geld
ſcheine u. ſ. w. abfordern laſſen dergeſtalt
eingefuührt werden, daß die Verabfolgung der
Gelder einzig gegen Vorzeigung eines gehörig
eingerichteten Notiz- Buches, in welchem die
betreffenden Sendungen eingetragen ſein muſ
ſen, erfolgen kann und wird.

Sollte ein Correſpondent, welcher die an
ihn eingehenden Briefe c. abholen läßt, ſich
dieſer Control Maßregel nicht fugen wollen,
ſo iſt ſolches bis zum 13. d. M. beim Ober-
Poſt Amte zur Anzeige zu bringen.

Halle, den 2. December 1839.
Königl. Preuß. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte em

pfehlen wir unſer Lager aller Arten Chocola
denfiguren und Fruüchte, ſo wie viele andere
beliebte Gegenſtände zum Anputz der Chriſt-
bäume, zur gütigen Beachtung.

Scharre Tſcheppe,
große Steinſtraße No. 181.

E.rtabliſſements- Anzeige.
Die Verlegung meiner Reſtauration in

die Märkerſtraße, zeigt hiermit dem hochver-
ehrten Publikum ganz ergebenſt an

Palmie.

Heute, Sonnabend, zum Abendeſſen Kar
pfen. Montag Abend Tanzmuſik im Gaſt
hofe zur Goldnen Roſe.

Vier Stuck jährige Schweine ſind zu
verkaufen.

Walther, Steinweg No. 1703.
No. 499, Ranniſche Straße iſt eine große

Auswahl dauerhafte junge Kanarien Vögel,
gute Schläger, zu verkaufen.

C. Wolff.
Braunſchweiger Mumme

ganz friſch und ſchön empfing wieder
Moritz Förſter, Steinweg No. 1720.

Feinſtes Jagd Pulver und Schroot in
allen Nummern empfiehlt billigſt

Moritz Förſter.
Naturalien-Sammlungen,

als wiſſenſchaftliches Weihnachts Geſchenk.
Da ich willens bin, meine bekannten im

Gebiete der Naturgeſchichte nicht unbedeuten
den Sammlungen zu verkaufen, ſo habe ich
einen Theil derſelben zu kleinern Sammlun-
gen, im Preiſe von 15 Sgr. bis 3 Thlr. ein
gerichtet. Sie beſtehn in Mineralien, Con-
chylien Eier, Vögel, Jnſekten aller Art
und Pflanzen. Auch fertige ich auf Verlan
gen größere Sammlungen, ſyſtematiſch geord
net und gehötig beſtimmt, fur Schulen und
Freunde der Naturgeſchichte an.

Fr. Schlüter sen.,
große Steinſtraße No. 86.

Ein Haus auf dem Neumarkt ſteht ver
änderungshalber zu verkaufen daſſelbe ent
hält 4 Stuben, Kammer, Keller, Küche
und Bodenraum nebſt Hof und (Barten ein
paar Hundert Thalter ſind hinreichend zur An
zahlung. Nähere Auskunft hierüber ertheilt
der Schuhmacher Lorenz, wohnhaft auf
dem Bechershof in Hrn. Beckers Hauſe
No. 722. Man bittet aber ſich in den Nach-

u

mittagsſtunden zu erkundigen.
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die obige Handlung.
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Die Uhrenhandlung von Wilh. Günther, große Ulrichſtraße No. 8.,
empfiehlt ihr jetzt reichlich ſortirtes Lager in Bronze, Alabaſter, Palliſſander, à rocaille Uhren ganz vergoldet, ſo wie
auch von Porzellain mit den ſchönſten Farben decorirt ſämmtlich 14 Tage gehend, desgleichen Comtoir Uhren, 36 Stun

x ſ. den. Uhren in Ebenholz, Mahagoni- und vergoldeten Rahmen.
e Jn höchſt geſchmackvollen Taſchenuhren empfing direct eine neue Sendung goldene Cylinder, Herren und Damen-

Uhren, goldene Damen Uhren ohne Cylinder, ſilb. Cylinder- Uhren gallonirt, ſilderne Repetir-Uhren, ſilberne Taſchen
uhren, welche von ſelbſt ſchlagen, Secundenuhren, ſo wie alle andere Arten ein und zweigehäuſige Taſchenuhren, empfiehlt

zu geneigter Abnahme unter Zuſicherung der billigſten Preisſtellung, verbunden mit der ublichen einjährigen Sarantie,

Die Hauptniederlage feiner Parfümerien S Toiletten Seifen
von Th. Gerlach jun. in Halle

empfiehlt
CocosNußOel-Seifen in 6 verſchiede

nen Sorten zum Raſtren, Baden und Wa-
ſchen.

Feinſte Seifen in feinſten Parfumerien.
Palmeryene Jasmin

Transparent, Roſen Seifen e. in elegan
ten Etuis und Verpackungen.

Pomade in allen Gerüchen und in allen
Gattungen

Eau de Cologne, Lavande, d'Odeurs Extraits in allen Geruchen.
Die Herren Wiederverkäufer welchen wir uns erlauben obige Fabrikate ergebenſt

zu empfehlen, weiſen wir mit der Bitte an die betreffende Niederlage in Halle, um
durch Proben ſich mit unſeren Artikeln gefälligſt bekannt machen zu wollen und bei
Bedarf eines Rabates von 109 zu genicßen.

Mandel

keiten der deutſchen Sprache vertraut zu ma-
chen, als der Luſtg arten v. Wander. Jn
ihm werden ſie ſich wahrhaft ergoötzen.

Klänge aus der Welt des Ge
müths.

Eine Reihe pſychiſcher Dichtungen von Wil
helm Saint- Paul. Velinpapier. 8.

broch. 1 Thlr.
Blicke in die Tiefen des menſchlichen Her

zens, Tone aus dem Jnnern, die machtig
anklingen werden im verwandten Herzen.

Sionas Blumenkörbchen.
Neue Fabeln und Kindergedichte.

Ein Geſchenk fur die wißbegierige Jugend,
zugleich als Deklamations und Lehrübung in
den Schulen und zu Hauſe von Carl Grum-
b ach. Mit 1 Titelkpfr. 12mo. geb. 10 Sgr.

Windſor Seifen von 5 Sgr. bis 14 Thlr.
in braun, roth, gelb und weiß.

Poudres de Savon de Windsor.
Créme d'amandes amères, das Schön-

ſte zum Raſiren.
Macassar und andere feine Oele zur

Verſchönerung und Beförderung des Haar-
wuchſes.

L. Dalton Comp.
Empfehlenswerthe Weihnachtsſchriften

aus dem Verlage von Carl Heymann in
Berlin, welche durch alle gute Buch-
handlungen (in Halle durch C. A.
e et ghee und Sohn zu beziehen
nd

Preußens Vorzeit,
oder hiſtoriſche Unterhaltungen, Gemalde
und Sagen der Vergangenheit von Stadten,
Burgen, Schlöſſern und Klöſtern. Biogra-
phien und Zuge aus dem Leben der Furſten,
Herren, Ritter und Burger. Eine Lektüre
zur Kenntniß der vaterlaändiſchen Vorzeit und
zur Belebung patriotiſchen Sinnes. Nebſt
einer hiſtoriſchſtatiſtiſch-topogra-
phiſchen Ueberſicht des Preuß.
Staats. Jm Verein mit mehreren Ge-
ſchichtsfreunden herausgegeben von Dr. Fr.
Reiche und Dr. F. Förſter (Hofrath).
6 Baände, ſauber gebunden mit 19 Stahl-
ſtichen und einer Karte des Preuß. Staats.

8. Preis 83 Thlr.
Jeder Band iſt auch apart zu haben!

Dieſes herrliche Nationalwerk iſt nun
vollendet, und es durfte fur erwackſene
Preußenſöhne wohl kaum ein ſchöneres
und wurdigeres Geſchenk geben.

Bilderluſt zur Velehrung und
Unterhaltung für die Jugend.

Mit Benutzang größerer Prachtwerke in öf-
fentlichen Bibliotheken, ſo wie der beruhmie-
ſten Kunſt- und Naturalien Sammlungen

4. 17 Thir.
Ein nützliches, belehrendes und gutes

Buch mil 56 ſehr hübſchen und richtigen Ab

bildungen nach der Natur und nach guten Hauswirthſchaftliches Tagebuch
Originalen, mit erklaäärender Beſchreibung für Damen,
fur einen ſehr niedrigen Preis. auf alle Tage im Jahre. Veiinſchreibpapier
Der Führer auf dem Lebenswege eleg. cart. 15 Sgr.

in klaſſiſchen Lehren der Moral as Büchlein junger LiederEin Geburtstags- und Weihnachtsgeſchenk Be in r r
fär jedes Alter und Seſchlecht, ein Führer Eine Freundſchafts und Liebesgabe. 540 Sei
fur die Jugend, ein Spiegel fur den Guuckli- ten, ſehr elegant gedruckt auf Velinpapier.
chen, und ein Troſt fur den Leidenden. Her 13 Thir.
ausgegeben von Dr. Fr. Reiche. 12. 2e ver
beſſerte und vermehrte Auflage. geb. 1 Thlr. Vierzehn Stahlſtiche zu Beckers

Weltgeſchichte.Familienbibel für wahrhaft Ge
bildete,

ohne Unterſchied des Glaubens und Geſchlechts.
Ein Buch zur Befoörderung echter Religioſi-
tät, herausgegeben von Dr. Fr. Reiche. 8.
Velinpapier. Gebunden in Congreve-Um-

ſchlag. 1 Thlr.
Zwei Werke, zu deren Empfehlung etwas

hinzuzufugen uüberflüſſig erſcheint, nachdem

Nach guten Originalzeichnungen, geſtochen
von berühmten Künſtlern. Zu allen Auflagen
paſſend. 8. in ſehr ſauberm Umſchlag carton-

nirt. 14 Thlr.

Der Landſchafter von Julius
empeltei.

Eine Reihefolge von Vorlegeblattern vom
ſie ſich bereits einen ſo ehrenwerthen Namen War G e e len d be
r Erſteres ſt Per dieſelben Contouren von einzelnen Baum-
h reiſern Alter eine grtieen, ausgeführte Theile von Bäumen,

S Vorgründe, Waſſerpftanzen, Baumſtämme,
Der deutſchen Sprache Luſtgar- vollſtändige Bäame, Umriſfe von Landſchof-
ten oder geiſtige Erquickungs- ten, Wolkenbildungen und ausgeführte Land
ſtunden für Schule und Haus. ſchaften.Herausgegeben von K. F. W. Wander. Heft J. 10 Sgr., Heft II. 12 Sgr.,

2 Bändchen. 1. Band: Fragen und Auf- Heft III. 15 Sgr., Heft IV. 174 Sgr.
gaben. 2. Band: Beantwortungen derſelben. Heft V. 20 Sgr., Heft VI. 25 Sgr.

8. ſauber broſch. Beide Bändchen 1 Thlr. Geniaie Auffaſſang, treue Abbildung der
Kein Buch kann geeigneter ſein den Natur, und ſehr ſorgfältige Ausführung

Scharfſinn junger Leute zu wecken, und ſpie- zeichnen dieſe Hefte aus, den bis jetzt nicht s
lend mit den Feinheiten und Eigenthümlich- ähnliches an die Seite zu ſtellen.
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Sonnabend giebts Beefſteak mit Schmor
kartoffeln. Sonntag friſche Pfannkuchen.

Kuhne auf der Maille.
Unterzeichnete ſind willens, ihr Haus,

nahe am Markte gelegen, worin ſeit einer
langen Reihe von Jahren ein lebhaftes
Schnittwaarengeſchäft gefuhrt, unter an
nehmlichen Bedingungen aus freier Hand zu
verkaufen. Auswärtigen theilt auf frankir
te Briefe das Nähere darüber mit

S. Marcuſi und Wwe. Löwenthal.
Fertige Damen Mantel
und Herren-Schlafröcke in neueſter Art em

pfiehlt Ernsthal..Kurſchwagen, ein- und zweiſpännig zu
fahren, ſo wie auch Schlitten ebenfalls ein
und zweiſpännig zu gebrauchen, ſtehen zum
billigen Verkauf beim Sattlermeiſter Ratſch
auf dem Steinwege, nahe am Waiſenhauſe.

Jch wohne jetzt bei Herren Gebr. Si-
mon, kleine Ulrichſtraße No. 999.

Dürking.
Es empfiehlt ſich zu Anfertigung von Ge

mälden auf Taſſen und Köpfe zu paſſenden
Weihnachtsgeſchenken die Porzelainmalerei
von C. Stephan, Leipzigerſtraße, Toöpfer-
plan No. 1572.

Die Mode-, Schnittwaaren und Tuch-
handlung von C. E. Stracke, (Steinſtr.),
empfiehlt zu Winterröcken für Herren
eine ſchöne Auswahl von
Kalmucks à 1 bis 13 Thlr.
Sibérienne à 13 bis 13 Thlr.

Auf dem letzten Logenballe am 5. Oecbr.
iſt ein Hut, mit der Etiquette einer Dresdner
Fabrik, vermißt, und dagegen einer, der Wil-
lupon, ILondon, als ſolche trägt, vorge-
funden worden. Man bittet den erſtern bei
dem Wirthe Hrn Reinſch abzugeben, und
den letztern dort entgegenzunehmen. C. B.

Sonntag, den 8. Decbr.
Nachmittags

Unterhaltungs Muſik
im Schmidtſchen 2Sintergarten.

Große Ruügenwalder Ganſebruſte
und Ganſeſuülzkeulen bei

G. Goldſchmidt.
Seine auch in dieſem Jahre neu aufge-

ſtellten Spielſachen empfiehlt zur gefalligen
Auswahl

Wiggert, große Ulrichſtraße.
Auf dem Schülershofe No. 757. ſtehen

ein Paar fette Schweine zu verkaufen bei
dem Mehlhandler Kunther.

Halle, den 5. December 1830.,
D

halts.

a

Die Gewinn Liſten der nunmehr
beendigten 5ten Klaſſe S0oſter Lotterie
ſind angekommen und koönnen ſowohl
die kleinern, als auch die in meine
Einnahme gefallenen größern Gewinne,
namlich:

1 Gewinn ä 5000 Thlr.
39099

v 20001 37 95 2000 2
8 17609010 590gegen Aushandigung der Looſe in Em-

pfang genommen werden. Die Zie-
hung der ſten Klaſſe S8lſter Lotterie
beginnt am 9. Januar k. J. und ſind
dazu, fur Hieſige und Auswartige,
ganze, halbe und Viertel-Looſe zu den
bekannten Preiſen, Plane aber unent-

geltlich zu haben beim
Königl. Lott.-Einnehmer Lehmann

in Halle a. d. S.
So eben iſt erſchienen und in allen Buch-

handlungen zu haben, in Halle in der
Kümmel'ſchen Buchhandlung:

2860
Enthüllte Geheimniſſe

aus der
häuslichen Oeconomie und der

Landwirthſchaft.
Nebſt einer Anweiſung die vorzuglichſen,

bis jetzt geheim gehaltenen

Pariſer Schönheitsmittel
darzuſtellen.

Ein unentbehrliches Haus und Hand
buch fur alle Stande.

Dritte Auflage. 8. geh. 15 Sgr.
Man bittet, dieſes Werk nicht mit ähnli-

chen Erſcheinungen zu verwechſeln, die nur
theoreriſche Angaben enthalten. Vorliegende
Scdrift iſt aus dem Nachlaſſe eines beruhmten
Technologen, der ſich durch Benutzung dieſer
Geheimniſſe bei der Fabrikation verſchiedener
Gegenſtände ein ſehr bedeutendes Vermögen
erwarb. Man findet darin fur wenige Gro-
ſchen nicht allein die Anweiſung, im Haus
halte ſehr viel zu ſparen, ſondern manche An-
gaben können Vielen neue Erwerbszweige er
öffnen.

Die binnen wenigen Monaten
vergriffene Iſte und 2te Auflage
bürgt für den Werth dieſes Jn

Weihnachts Puppen
ſind wieder in der größten Auswahl bis
zum Chriſtmarkt in meiner Behauſung
zu haben. Strohhof, Borngaſſe
No. 2083. S. Loöſch.

ESaftgrün
in Blaſen kaufe ich fortwährend und zahke
Preſſe doſfereett der Qualität die höchſten

reiſe.
SFSriedr. Wilh. Dalchow in Halke.

Verſchiedene Papparbeiten mit Blumen
garnirt, zu Weihnachtsgeſchenken ſehr paf-

ſend, empfiehlt Carl Haring.
Haarpomade und alle Arten Toilettenſei

fen billigſt bei Carl Haring.
Diätetiſch medieiniſche Schriften für

Nichtärzte.

In allen Buchhandlungen ſind zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

Rathgeber fur alle Diejenigen, welche an

Verſchleimung
des Halſes, der Lungen und der Verdauungs
werkzeuge leiden. Nebſt Angabe der Mittel,
wodurch dieſe Krankheiten, ſelbſt wenn ſie
eingewurzelt ſind ſicher geheilt werden kön-
nen. Sechste verbeſſerte Auflage.

8. geh. Preis 10 Sgr.
Rathgeber für alle Diejenigen welche an

Magenſchwäche,
beſchwerlicher Verdauang, ſowie an den dar
aus entſpringenden Uebeln, als: Magendruü-
cken, Magenkrampf, Magenſäure, Blä-
hungsbeſchwerden Unregelmäßigkeit des
Stuhlgangs, Verſtopfung des Leibes, Schlaß
loſigkeit, Kopfſchmerz u. ſ w. leiden. Eing
Schrift fur Nichtärzte von Dr. Fr. Richter
Zweite Auflage. 8. Preis 15 Sgr.
Rathgeber fär alle Diejenigen, welche an

Harnbeſchwerden
und Harnverhaltung, ſowie an den, dieſen
Krankheiten zum Grunde liegenden Uebeln,
als Stein und Grieserzeugung, Blaſen
entzündung, Blaſenkrampf, Blaſenhämor-
rhoiden, Anſchwellung der Vorſteherdrüſe und
Verengerung der Harnroöhre leiden. Nebſt
Angabe der Mittel, wodurch dieſe Krankhei-
ten, ſelbſt wenn ſie eingewurzelt ſind, ſicher
geheilt werden können. Nach den neueſten
Beobachtungen und Erfahrungen berühmter
beſonders franzöſiſcher Aerzte. Zweite

Auflage. 8. Preis 15 Sgr.

Beilage
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Belgien
Bruſſel, d. 29. November. Man verſichert, daß die

Liquidations- Kommiſſion zu Ende der Woche nach Utrecht ab
reiſen werde. Es ſcheint, daß die zwiſchen den Mitgliedern der
beiden Kommiſſionen eingetretenen Schwierigkeiten, die augen
blicklich ihre Verſammlungen ſuspendirt hatten, durch die Sorg-
falt der Diplomatie gehoben worden ſind. Alles läßt daher jetzt
glauben, daß die Grundſätze, worauf die Grundlage der Liqui
dation zwiſchen Holland und Belgien beruhen ſoll, bald werden
angenommen und die Arbeiten dieſer Liquidation mit Thätigkeit

fortgeſetzt werden.
Luttich, d. 80. Nov. Jn der ſehr langen Anrede, welche

der Bucrgermeiſter von Luttich an den König gehalten hat, legte
derſelbe unter Anderem die Wunſche dar, welche die Stadt in
Bezug auf die Verbeſſerung des Unterrichtsweſens hegt. Die
Handels Kammer ſprach ebenfalls ihre Wunſche in einer An
rede ihres Präſidenten aus, welcher unter Anderem ſagte:
„Sire, nachdem wir geſehen wie wenig geneigt uns die fran
zöſiſche Regierung iſt, wenden ſich unſere Blicke und Hoffnungen
natürlich auf Holland und Deutſchland dort treffen wir auf
kommerziellem Standpunkte Sympathieen an, die wir aus vie-
len anderen Rückſichten allerdings lieber von Frankreich getheilt
ſehen möchten. Bereits ſcheint man unſere Wunſche in dieſer

Beziehung verſtanden zu haben und die Handels Kammer beeilt
ſich daher ihren Dank dafür abzuſtatten, daß einigen Agenten
die Miſſion aufgetragen wurde, Erkundigungen einzuziehen
über die Geſinnung der Staaten Deutſchlands, die zu einem
großen und mächtigen Bunde vereinigt ſind, welchem Belgien
allezeit zur Vervollſtändigung diente.“

Spanien.
Espartero ſoll um ſeine Entlaſſung angehalten haben.

Cabrera hat eine Armee von 88,000 Mann zuſammenge-
bracht.

Türke i.
Alexandrien, d. 6. Nov. Die turkiſche Flotte liegt ru

hig im Hafen, und ehe der Friede abgeſchloſſen, kehrt ſie nicht nach
Konſtantinopel zuruck. Sie koſtet Mehmed Ali an Sold

und Nahrung 9000 Thlr. täglich; ſie hatte nur 600,000 Thlr.
am Bord, der Paſcha hat alſo der türkiſchen Regierung eine
ſchöne Rechnung zu machen, deren Saldo er gegen ſeinen zu be-
zahlenden Tribut geltend machen wird. Die Araber ſind ſeit
dem Hierſein der türkiſchen Flotte gegen die Franken inſolenter

geworden (ſeit langer Zeit ſind ſie gegen die Europäer erbittert,
denn ſie ſchreiben ihnen und ihrem Handel mit dem Paſcha ihr
ganzes Elend zu), die Türken reizen ſie noch mehr auf, und neh-
men immer gleich Partei fur ſie, wenn Streitigkeiten
vorfallen. Alles dies wird ſich aber legen, ſobald die Flotte
abſegelt.

Vermiſ s tesr.
Ein Engländer, der zu Calais wohnt, berichtet, daß

ein alter Geizhals, Namens Sir John Pleeck, in der jüüng-
ſten Zeit zu London mit Tode abging. Jn dem ſeltſamen
Teſtamente, welches die Erben nach ſeinem Tode eroffneten,
fanden ſie folgende Beſtimmungen Ich ſchenke und vermache
meinem Neffen meinen alten ſchwarzen Rock; ich hinterlaſſe

meiner Nichte den fſanellenen Wamms, welchen man nach mei
nem Tode auf meinem Leibe finden wird; ich uübermache jedem

der Enkel meiner Schweſter eins der kleinen Geſchirre aus Fa
yence, die auf dem Schranke in meinem Schlafzimmer ſtehen;
meiner Schweſter ſelbſt gebe ich zum letzten Zeichen der Freund
ſchaft, die ich immer zu ihr hegte, den braunen irdenen Krug,
welchen man zu Häupten meines Bettes ſindet.“ Man kann
ſich das Staunen der Erben bei der Lektüre des originellen Te
ſtaments denken jeder ließ ſich gegen den Seligen in den ver
ächtlichſten Ausdrucken vernehmen. Die Schweſter des Harpa
gon ergriff im Unmuth den Krug und zerſchlug ihn in tauſend
Stucke; man denke ſich aber ihre Ueberraſchung als ſich mit
ſeinen Truümmern zugleich unzahlige Goldſtucke im Zimmer zer
ſtreuten. Der Anblick derſelben brachte auf der Stelle eine
gänzliche Umänderung in der Anſicht der Erben uüber den Seli-
gen hervor; jeder beeilte ſich, ſein Vermächtniß genauer zu be
ſichtigen und ſo ergab es ſich denn flar, daß der Verkannte allen
nur eine angenehme Ueberraſchung hatte bereiten wollen.

Nach unſeren heutigen geographiſchen Erfahrungen und
Beſtimmungen zählt Europa nur einen Vulkan auf dem Feſt
lande, und 11 auf den Jnſeln; Afrika keinen auf dem Feſtlande
und 6 auf den Jnſeln Amerika 58 auf dem Feſtlande und 3 auf
den Jnſeln Aſien 8 auf dem Feſtlande und 24 auf den Jnſeln;
Auſtralien 52 auf den Jnſeln; in Summa ergeben ſich alſo 168.
Bemerkenswerth iſt es, daß mit Ausnahme der 2 Vulkane im
Jnnern Aſiens, deren wirkliches Vorhandenſein übrigens noch
zweifelhaft ſcheinen dürfte, unter allen übrigen nicht ein einziger
angetroffen wird, welcher mehr als 50 Meilen vom Meere ent
fernt wäre. Arago ſchließt daraus mit Recht, daß das Waſ
ſer bei den vulkaniſchen Eruptionen eine weſentliche Rolle zu
ſpielen haben müſſen.

Auf der Jnſel Trinidad hat man vor Kurzem ange
fangen, einen großen See von Theer zum Brennen zu benutzen,
da dieſer halb ſo viel Wärmeſtoff als die Steinkohlen enthält
Auch ſind ſchon ganze Schiffsladungen nach Engtand und Frank
reich geſendet worden.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 5. December.
Weizen 3 thl. 10 ſgr. 8pf. bis 2thl. 17 fgr. pf.

Roggen 22 25Gerſte 10 1 12 /6Hafer 2 25 2 227 6Magdeburg, den 4. Decbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 54 thl. Gerſte thRoggen mine Hafer 21Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am Decbr. 27 Zoll unter 6.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Desember.

Jm Kronprinzen: Hr. Mojsr v. Hochwächter u. Hr. Kaufm.
Lehmann a Berlin. Hr. Kaufm. Volbeding a, Leipzig.
Hr. Kaufm. Aly a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Menzel a.
Breslau.

Stadt Zürch: Hr. v. Dammann a. Arnſtads. Hr. Kaufm.
Hey a. Chalons. Hr. Kaufm. Kneif a. Rordhaufen.
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Eine neue politiſche Geſellſchaft organiſirt ſich im Wirths
hauſe zum Rieſen in der Bergſtraße. Der anſcheinende Zweck
ihrer Mitglieder iſt, ſich zu verſammeln, um republikaniſche und

anti monarchiſche Lieder zu ſingen

Jtalien. eRom, d. 23. Nov.
heimen Konſiſtorium hat der Papſt eine Allokution in Bezug auf
die in Rußland ſtattgefundene Ruckkehr der nicht unirten Grie-
chen zu der griechiſch- ruſſiſchen Kirche gehalten. Der Papſt
ſpricht ſich darin hauptſächlich gegen die drei Biſchoöfe aus wel
che auf die Vereinigung der nicht unirten griechiſchen und der
ruſſiſchen Kirche angetragen.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 21. Nov. Am 31. Juli 1790 wurden

Se. Majeſtät der König und unſere regierende Königin vermahlt,
am 31. Juli 1815 wurden Jhre Majeſtäten gekrount, am 31.
Juli 1840 wird das Königliche Paar ſeine goldene Hochzeit und
zugleich das Jubiläum der Krönung zu feiern haben. Die ganze
däniſche Nation harrt mit erwartungsvoller Freude jenem Tage
entgegen der ein ſo ſeltnes Feſt bringen wird. Der König
hatte ſeit einiger Zeit an Bruſtbeſchwerden gelitten, war indeſſen
nicht genöthigt, die Regierungs Geſchäfte auszuſetzen, und be
findet ſich jetzt wieder beſſer. Auch Se. Königl. Hoheit Prinz
Chriſtian hat gekrankelt.

Vermiſchtes.
Eine Beſchreibung des Turniers zu Eglintown in Tait's

Magazine führt den merkwürdigen Umſtand an, daß faſt keine
der bei jener Gelegenheit gebrauchten alten Rüſtungen ſo weit
geweſen ſei, daß die Träger ſich bequem darin hätten bewegen

Dies wäre ein praktiſcher Beweis fur die Unrichtig-
keit e e heben Annahme, daß das heutige Geſchlecht ent

artet ſei. 8Mit dem neuen Thierbändiger, dem Amerikaner Na
mens Carter, welcher dieſer Tage im Theater Cirque Olym-
pique in Paris aufgetreten waren Loöwe und Tiger auf der
Bühne er rang mit letzterm, wobei er oft unter das Thier zu
liegen kam er ſpannte den Löwen vor einen Wagen, in dem er
ſtehend auf der Buhne mitten in einem Kreiſe von Schauſpie-
lern, die unbedenklich zuſahen umherfuhr. Sodann erſchien
er in einem Käſig, von all ſeinen Thieren umgeben. Man hat
über die Art, wie er ſich ſein Bett bereitet, ſehr lachen muſſen.
Er legte Löwen und Löchin nebeneinander auf den Boden, den
Panther als Kopfkiſſen querruber, und ſich ſelbſt darauf. Bei
aller Vertraulichkeit, worin er mit ſeinen Thieren lebt, verſäumt,
er jedoch Vorſichtsmaßregeln nicht. Den Thieren iſt, wenn ſie
frei ſind ein Halsband von Ochſ nziemer angelegt, mit welchem
er ſie, wie er ſagt, wenn es nothwendig wurde leicht erwur-
gen könnte.

Jn Paris ſoll ein armer Pole buchſtäblich vor Hun
ger geſtorben ſein.

Ein katholiſcher Geiſtlicher in Neuſtadt am Odenwalde,
Namens Koch, aus Kaſtell bei Mainz gebürtig, hatte von den
großherzogl. heſſiſchen Behörden, welche natürlich in den Cha
rakter eines Geiſtlichen und Seelſorgers kein Mißtrauen ſetzten,
Erlaubniß erhalten, im Großherzogthume Geld zur Erbauung
einer neuen Kirche in ſeinem Orte zu ſammeln. Leute beider
Könfeſſionen hatten zu dem guten Werke ſo reichlich beige
ſteuert, daß binnen Kurzem die. zuſammengebrachte Summe ſich
auf 6 8000 Gutden belief. Mit dieſer machte ſich der unge-
treue Hirt, ſeine ihm anvertraute Heerde im Stiche laſſend, aus

In einem geſtern ſtattgefundenen ge

2

dem Staube nachdem er noch einen judiſchen Roßländ!er um
den Kaufſchilling für ein Pferd betrogen hatte, trabte nach Ham
burg und ſchiffte ſich nach Amerika ein.

Jn Bruuſſel entließ kürzlich ein Herr ſeinen Bedien
a ten, und gab ihm ein Zeugniß des Jnhalts: „Ich bezeuge, daß

N. N. mir vom bis zum gedient hat. Der Bediente
wollte aber ein Zeugniß, worin entweder Lob oder Unzufrieden-
heit uber ſeine Dienſte ausgeſprochen ſei, und verklagte ſeinen
Herrn. Dieſer wurde verurtheilt, das verlangte Zeugniß aus
zufertigen, und ſtellte es endlich in den Worten aus: Ich be
zeuge, daß N. N. mix vom bis zum gedient hat wäh
rend ſeiner Dienſtzeit' bin ich beſtohlen worden behaupte aber
nicht, daß er der Dieb ſei.“ Der Bediente war hiermit noch
nicht zufrieden, und klagte auf's Neue, wurde aber diesmal ab
gewieſen.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Fr. Cour.d. 6. Decbr. 1839. Br. G.
r

St. Schuldſch. (4 [1033 [103 Pomm. Pfandbr. 34
Pr. Engl. Obl. 30 (4 11025 [1024 Kur. u. Nm. do. 34 1034 108
Pr. Sch. d. Seeh. 7144 Schlefiſche do. 34 1023
Km. Obl. m. l. C. 34 1015 1014 frückſt. C. d. Km. 964
Nm. Schuldv. 341014 1014 do. do. d. Km. 964
Berl. Stadt Obl. (4 11033 1023 Zinsſch. d. Nm. 964
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 964Elbing do. 44 ſEGold al marco. 216 245do. do. 34 1004 Reue Duk. 184Danz. do. in Th. 474 Friedrichsd'or 13 1423Weſtpr. Pfandbr. 34 101 r 101 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 104 11034 zen a 5 Thlr. 10z
Oſtp. Pfandbr. do es 1013 Diskonto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 7. December.
Weizen 2 thl. 4 ſgr. 10 pf. bis 2 thl. 141 fge. 6 p.

Roggen 3 20 o a 25Gerſte 2 7 2 12 sHafer 223 5sS 227 9Magdeburg, den 6. Decbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 45 55 thl. Gerſte 33 344 thl.Roggen 36 40 Hafer 204 22
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 6, Decbr. 28 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Decentber.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Rabe a. Schleinitz. Hr. Kaufm.
Killinger a. Leipzig. Hr. Kaufm. Theißen a. Gladbacht
Hr. Kaufm. Jbels a. Odenkirchen.

Goldnen Löwen: Hr, Pharmazeut Salmon a. Mangfeld.
Hr. Kaufm. Duürſelen a Odenkirchen. Hr. Kaufm. Seidel
a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Architect Bernhardt u. Hr. Kammerge
richtsregiſtr. v. Schönermark a. Berlin. Hr. Schauſpieler
Robert a. Dresden. Hr. Fabr. Sandkuhl a. Zerbſt.
Hr. Seilerweiſter Schulze a. Teuchern.
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Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 9. d. halt die polytechniſche

Geſellſchaft eine öffentliche Sitzung, zu deren
Beſuch die Beſöroerer und Freunde des Ge-
werbeweſens hiermit freundlichſt eingeladen
werden. Gigenſtand der Verhandlung wird
ſein eine Kortſetzung der Unterſuchung uber
Eſſigfabrikation vielleicht werden auch die in
der vorigen Sitzung gemachten Experimente
wiederholt.

Halle, den 6. December 1839.
Schadeberg.

Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die glückliche Entbindung meiner Frau,
Franziska geb. Wiedemann, von einem
geſunden Knaben zeige ich hierdurch Ver
wandten und Freunden ergebenſt an.

Halle, den 7. December 1839.
Guſtav Nauenburg.

Todesanzeige.
Am 4. d. M. erfolgte der Tod meiner in

nigſt geliebten Gattin, Louiſe geb. Thor
ſpecken. Stiller Theilnahme widmet dieſe
Anzeige mit zwei noch im zarteſten Alter ſte
henden Töchterchen

Halle, den 6. December 1839.
der Königl. Lieut. im 82. Jnf. Reg,

von Schrader.
GSGSSSGSSSSGSSGGGGO

Bekanntmachungen.
Extract aus dem Amtsblatt Königl. Regie-
rung zu Merſeburg de 1839. 448 Stuck

S. 326.
Mit Genehmigung des Königl. Hohen

GNniſteriums des Jnnern und der Polizei
haben wir von der wegen ihrer anerkannten
Muützlichkeit mehrfach in der Provinz Poſen
verbreiteten kleinen Schrift des Königl. Land
Kallmeiſters, Majors von der Brincken
zu Zirke

Anleitung zur Verbeſſerung der Pferde
zucht, insbeſondere zur Beherzigung fur
die kleinen ländlichen Grundbeſitzer,“

einen Abdruck veranſtalten laſſen, in welchen
mehrere von dem Herrn Verfaſſer uns mitge-
theilte geeignete Nachträge aufgenommen
worden ſind.

Wir empfehlen den Pferdezüchtern in un-
ſerm Bezirke dringend die Anſchaffung dieſes
in einem leſerlichen Druck erſchienenen Werk
chens, welches bei gedrängter Kürze und all
gemeiner Verſtändlichkeit der wiſſenswerthe-
ſten Regeln über die Zucht der Pferde enthält,
mit dem Bemerken, daß ſelbiges zu dem ſehr bil-
kigen Preiſe von 2 Sgr. brochirt in der Ko-
ditz ſchen Buchdruckerei zu Merſeburg zu
haben iſt.

Merſeburg, den 13. Nov. 1839.
Königl Preuß. Regierung.
Abtheilung des Jnnern.

8

Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentli
chen Kenntniß gebracht.

Halle, den 5. December 1839.
Der Magiſtrat.

Jm Auftrage des Hrn. Poſt Secretair
Bürger allhier habe ich zur Verpachtung
der ſeiner Ehegattin gehörigen, im hieſigen
Stadtfelde belegenen Huſe Landes, auf 6
Jahre von Michaelis 1840 ab Termin auf

den 16. Decbr. c. Vormittags 11 Uhr,
in meiner Expedition, Bruderſtraße No. 206.,
anberaumt.

Die Bedingungen ſind von heute ab bei
mir einzuſehen.

Halle, den 5. December 1839.
Der Juſtiz Commiſſar

Fritſch.
Bekanntmachung.

Wenn der Huühnerhund, welcher in der
Chauſſee-Barriere zu Nietleben zugelau-
fen, und in No. 278 des Couriers vom 27.
v. M. ſchon einmal angezeigt iſt, binnen
8 Tagen vom Eigenthumer nicht abgeholt iſt,
ſo wird ſelbiger nach Ablauf dieſer Zeit ver
kauft.

Conditbrei Empfehlung.
Den 13. dieſes Monats werde ich in mei

nem Hauſe No. 458 in der Märkerſtraße mei-
ne Conditorei- Ausſtellung in beſter Auswahl
eröffnen, und werde ich hoffentlich den früher
geſchenkten Beifall erhalten, indem die Waare
ganz friſch und von vorzuglicher Güte iſt.
Den auswartigen SGeſchaftsfreunden, die Jhre
Conditoreiwaaren bisher von mir entnommen
haben oder künftig mir Jhr Zutrauen ſchenken
wollen diene zur Nachricht daß ich dieſelben
jederzeit mit vorzuglicher Waare vor wie nach
bedienen kann, und daß das mich betroffene
Brand Unglück jetzt keine Hemmung des Ge-
ſchäſts mehr verurſacht. Auch iſt meine
Dampf Chocolade wieder von vorzuglicher
Gute zu haben, daher ich unter der Verſiche
rung der billigſten Preiſe, um recht viele guti-
ge Aufträge und um den Beſuch meiner Con-
ditorei- Ausſtellung ganz ergebenſt bitte.

J. F. Stegmann.
Herm. Hirſchfeld, Leipzſtr.,

empfiehlt zum nahenden Feſte ſein neu und ge-
ſchmackvoll ſortirtes Lager von Modewaaren
in mittlerem und feinſten Genre, beſonders
große Auswahl in ſeidenen, wollenen und
halbſeidenen neueſten Mäntel und Kleider
ſtoffen und viele ſehr gefällige, zu kleineren
Feſtgeſchenken paſſende Gegenſtände zu den
allerbilligſten Preiſen. Auch in

a Mouſſelines de Laine vo
empfing ich wieder eine große brillante Zu-
ſendung.

Schließlich empfehle ich noch eine Parthie

ächtfarb. engl. Kleider-Kattune,
die fruher 75 und 83 ſgr. koſteten, zu 85 und

4 ſgr. pro Elle.

Von dem
Handbuch der Provinz Sachſen

Mit Genehmigung des Herrn Ober Präſ
denten herausgegeben.

ſind noch Exemplare zu dem Subſeript.
Preis von 1 Thlr. zu haben bei

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Feine metallene ſtark klingende Schlitten

ſchellen eignes Fabrikat; ſo wie eine bedeu-
tende Auswahl Spielwaaren, empfiehlt zu
billigen Preiſen

Carl Perſchmann in Cönnern.
So eben iſt erſchienen und in Halle bei

C. A. Schwetſchke und Sohn zu
haben:
Geſchichte Napoleons von der
Wiege bis zum Grabe, von
Heyne. 28 Bdochn.

8. geh. m. colorirten Kupfern 5 Sgr.
m. ſchwarzen 84

So eben empfing ich von einem franzöſt
ſchen Fabrikanten ein bedeutendes Com
miſſions Lager von Stickereien, beſte
hend in den feinſten Kragen, Manſchet-
ten, Blondenkragen und ächten
Blonden, welche ich der ſehr billigen Preife
wegen beſtens empfehle.

S. Pintus,
in der Brüderſtraße

Offene Stelle.
Ein gebildeter Mann, der im Schreiben

und Rechnen nicht unerfahren iſt und durch
eine baare Einlage von 4 bis 500 Thlr. ſeine
Treue und Zuverlaäſſtgkeit zu decken vermag,
kann in einem hieſigen Geſchäfte eine gute,

ganz ſelbſtſtändige und reichlich nährende
Stelle ſogleich bekommen. Nähere Auskunft
ertheilt der Agent Helmich in Berlin,
Schuützenſtraße No. 48.

Indem ich mir ergebenſt erlaube, mein
Lager von Jugendſchriften und andern zu
Geſchenken ſich eignenden Buchern, als ſchön
wiſſenſchaftlichen Werken, Taſchen-
buchern, Zeichenbuüchern, ferner von
Landkarten, Kupfer- und Stahlſti
chen u. ſ. w. zu empfehlen mache ich unter
andern auf folgende zum Theil mit hübſchen
Bildern verſehene und dabei billige Kinder
ſchriften aufmerkſam, als:

Strauß, Clio, Gallerie von Erzäh-
lungen, mit Kupfern 1 Thlr. Strauß,
Deutſches Leſebuch, mit Kupfern
25 Sgr.; Strauß, Denk- und Be-
griffslehre, mit Kupfern 20 Sgr.
ſowie auf die Schriften von Petiscus,

Amalie Schoppe, Nieritz, Chri-
ſtoph Schmidt, Campe u. ſ. w.

Eduard Anton.
Ein Backhaus, ſehr frequent, in einer

Stadt nahe bei Halle, ſoll verkauft oder
ſofort verpachtet werden fur 80 Thlr. Pacht

und 100 Thlr. Vorſtand. Nuheres ſagt
Ernst hal.

S

c a S

e S

S r

Z S

e e e



Mit dem heutiger Tage beginnt meine
diesjährige Ausſtellurig zum bevorſtehenden
Weihnachtsfeſte in Blumen Putz und Mo-
dewaaren. Ein geehrkes in und auswarti-

ges Publikum lade ich daher freundlichſt ein,
mein Lager, welches diesmal in allen Bran-
chen ganz vorzüglich aſſortirt iſt, guütigſt in
Augenſchein zu nehmen und ſich von der gro
ßen Auswahl der neuen, wirklich eleganten und
geſchmackvollen Wagren zu überzeugen.

Gleichzeitig wache ich ein geſchätztes Pu-
blikum auf eine bedeutende Partie ausgeſuch-
ter Gegenſtände aller Art, welche zum hal-
ben Preis verkauft werden aufmerkſam.

Halle, d. 9. Decbr. 1839.
E. Schuffenhauer,

Blumen und Modewaaren-Fabrik,
aroße Ulrichſtraße No. 75.

S e e eS Von dieejähriger Bleiche empfing ich
S wieder in großer Auswahl die ſchönen
s Sorauer Wachswaaren, 9
S. ls: Altar-, Tafel Kutſch-, Hand S
S aternen und. Baumlichte, ſo wie wei
Sien, gelben, gemahlten und buntenss
S Kinderwachsſtock. Mit dem Verſprechen s
S der billigſten Preiſe empfehle ich dieſes
S vorzüglichen Waaren und bitte um guſ c
Stige Aufträge im Ganzen und Einzelnen S

S J. F. Stegmann,S Markerſtraße No. 468. in Halle a. d. S.

Be e eBackOblaten
für Conditor per Schock 73 Sgr. bei

Theodor Saalwächter.
Ein geehrtes Publikum mache ich auf

mein wohlaſſortirtes Lager von meinem be-
kannten weißen und braunen Honigkuchen,
Zucker und Oblatenkuchen, Nurnberger,
ſtarken Braunſchweiger und Speiſekuchen, ſo
wie von allen Arten Confecten, feiner Ge-
würz-Chocolade, Wachelichtern und Wachs-
ſtöcken aller Art, beſonders auch auf die be
liebten Wachskörbchen aufmerkſam. Saämmt
liche Waaren ſind ſowohl auf dem Weih-
nachtsmarkte in der mit meiner Firma be-
zeichneten Bude, als auch täglich in meiner
Wohnung, Ranniſche Straße No. 503., zu

haben. C. G. Thomas.
Mittwoch den 11. d. M., Nachmittags

2 Uhr, wird in meinem Geſchäftelokale mit
der Verſteigerung von Mobilien, Kleidungs-
ſtücken 2c. fortgefahren auch komwen dabei
1 große Partie geſtrickte und gewirkte feine
wollene Herren- und Damen Strümpfe mit
vor worauf ich das handelnde Publikum be-
ſonders aufmerkſam mache. Auch werden
noch Sachen von jedem Werth dazu ange-

G. Wächter.polnmen,

4

Weihnachts Puppen
ſind wieder in der größten Auswahl bis
zum Chriſtmarkt in meiner Behauſung
zu haben. Strohhof, Borngaſſe
No. 2083. S. Löſch.

Für Sattler und Riemer.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:
Der vollkommene Sattler.

Eine vollſtändige Muſterſammlung aller Ar
ten von Sattlerarbeiten, als deutſcher, fran
zöſiſcher, engliſcher und ungariſcher Saättel
mit ihren Bäumen Reitzeuge, Kutſchen,
Wagen und Schlittengeſchirre in allen mög-
lichen Muſtern, ſowie alle Arten Decken und
dergl. m. mit Maßſtab und beigefugter Er
klaärung. Nebſt einem Anhange, enthaltend
die neueren Erfindungen und Verbeſſerungen
an den verſchiedenen Sattlerarbeiten. Nach
eigenen Erfahrungen und den neueſten fran-
zöſiſchen und engliſchen Schriften uüber dieſen

Gegenſtand bearbeitet. Von Aug. Munke.
Mit 14 Tafeln Abbildungen. Zweite, ver
beſſerte und vermehrte Auflage. Kuedlinburg,
bei G. Baſſe. 8. geh. Preis 1 Thlr. 15ſgr.

Bei dem Rittergute Trebnitz an der
Saale ſtehen noch 120 Klafter trockenes eiche-
nes Brennholz zum Verkauf.

Große Rugenwalder Ganſebruſte
und Ganfeſulzkeulen bei

G. Goldſchmidt.
Vier tüchtige Arbeitsleute finden zu Oſtern

kommenden Jahres auf dem Nordmann-
ſchen Gute zu Plötz ein Unterkommen.

Verpachtung. Unterzeichneter beab-
ſichtigt, das in ſeinem, am hieſigen Othmars-
berge in der ſchönſten Gegend der Stadt, neuer-
bautem Hauſe, (worinnen derſelbe ein Kaf-
fe-Haus, unter dem Namen: Café na-
tional, begründet hat, was ſehr frequent iſt)
befindliche Parterre, das fur ein Kaufmanns-
Geſchäft vor zuüglich vortheilhaft ein-
gerichtet iſt, vom 1, Januar oder 1. April
k. J. ab, zu verpachten.

Alle Arten Utenſilien, zum Material-
und Liqueur- Geſchäft paſſend, können eben
falls miethsweiſe, oder auch käuflich abgelaſ-
ſen werden.

Hierauf Reflektirende bittet derſelbe, nur
mit ihm in Unterhandlung zu treten.

Naumburg an der Saale,
den 1, Decbr. 1839.

F. H. Fromm, Kaufmann.

ſendet das 1ſte Heft der
So eben wurde in 4000

Originalbibliothek
der neueren muſikaliſchen

Claſſiker.
Eine Auswahl

ihrer ſchönſten und gediegenſten Werke
für Pianoforte 2- und Ahändig.

Neue Ausgabe in 52 Heften, mit einem von
Meiſterhand

in Stahl geſtochenen Tablean
als Gratis -Zugabe, welches apart

gekauft 1 Fro'or koſtet.
Alle etwas geubte Pianoforte- Spieler er

halten hier ein Werk, das in Wahrheit eine
ſeltene Erſcheinung iſt. Es liefert den Kern
der vortrefflichſten neueſten anſprechenden
Meißerſtücke eines Thalberg, C. M. v.
Weber, Ries, Czerny, Bertini,
Schubert, Reiſſiger, Aloys und
Jacob Schmitt, Kalkbrenner
die ſowohl zur eigenen Unterhaltung und Fort
bildung dienen als zum Vortrage in muſikali-
ſchen Cirkeln, zu einem Preiſe, wie ſolcher
noch niemals gedacht, nämlich 3 große No
tenbogen ſtatt Thlr. zu nur 5 Sgr.
Alle 10 Tage erſcheint ein Heft, welches, ein
zeln bezahlt, von Jedem, der Sinn fur Mu
ſik hat, leicht anzuſchaffen ebenſo wird jeder
Vater gern hierzu Erlaubniß ertheilen, um
fur Geringes Stoff und Anleitung zu geben,
ſowohl ſich zu erheitern als auch beſonders die
Seinigen nützlich zu beſchäftigen, ſie zu bil-
den, ſie gleichſam dadurch vor ſchädlichen Ein
wirkungen zu bewahren.

Am Schiuſſe des Werks wird ein herrkt
ches Tableau als ſchönſte Wandzierde
die gelungenen Bildniſſe der Heroen

Chopin, Henſelt, Liszt, Men
delſohn-Vartholdy, Thalberg,

koſtenfrei als Geſchenk überreicht Preis apart
1 Fro'or.

Zu haben in der Kümmel'ſchen Buch,
Kunſt- und Muſikal. Handl. in Halle.

Hauspfeifen mit Kernſpitzen in neuen
Façons empfiehlt F. A. Spieß.

Spielwaaren Aufſtellung bei C. Potzelt,
große Klausſtraße No. 881.

Metall und altes Glockengut kauft zum
höchſten Preis C. Potzelt.

Das von der verſtorbenen Hofräthen
Bruns 27 Jahre lang bewohnt geweſene
Logis, Leipziger Straße No. 324., 2 Trep-
pen hoch, iſt vom 1. Januar 1840 ab ander
weit zu vermiethen und kann täglich des Mit
tags von 11 bis 12 in Augenſchein genommen
werden.

Exemplaren der
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